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Wilhelmshavener Tagblatt
Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,

welches täglich ( mit Ausnahme der

Lage nach den Sonn - und Fest¬
tagen) erscheint, nehmen alle Bost¬
Expeditionen, für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mart excl . Bostaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikations -Organ der
hiesigen Behörden .

№ 108 .

und

Expedition und Buchdruckerei :

Anzeiger .
Noonstraße Nr . 82 , 1. Etage .

Dienstag , den 11. Mai .

Anzeigen nehmen alle auswärtigen
Annoncen - Bureaux entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Naum für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mi

15 Pfennig berechnet .

Sohwasser :
153 V. 210 N.

"

1880 .

Deutsches Reich . verfügung vom 26 . März cr . angeordnet , daß die Paris erfolgte Abends 10 Uhr so eilig , daß er ohne
von vermögenden Gefangenen einzuziehenden Haftkosten seine Familie abgereist ist und diese iym erst heute

Berlin , 9. Mai . Aus Wiesbaden wird ge- vom 1. April o . J . ab nach einem für alle Kategorien nachfolgen wird
meldet: Se . Majestät der Kaiser nahm gestern auch den von Gefangenen gleichmäßigen Saße von 60 Pf . pro Gestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr erlag
Vortrag des Geh . Legationsrathes v. Bülow entgegen Tag während der Zeit vom 16. April bis 15. Oktober , hiers : lbst seinen längeren Leiden der Generallieutenant
und unternahm sodann mit der Frau Großherzogin und von 65 Pf . während der Zeit vom 16. Oktober 3. D. v . Wigleben , Chefredakteur des Militair Wochen¬
von Baden eine Spazierfahrt , bei welcher die neuer - bis 15 April berechnet werden sollten . Der Minister blatts " . In dem Verstorbenen , dessen Name in der
baute Bergkirche besichtigt wurde . Abends erschien hat nunmehr durch Zirkularv rfügung vom 8. v . M. Armee namentlich durch sein ebenso gründliches alsSe . Majestät im Theater . Heute Vormittag hatten bestimmt , daß dieselben Kostensäße auch für diejenigen kompendiöses Werk Heerwesen und Infanteriedienst "
der Hofmarschall , Graf v . Perponcher , und der Chef Untersuchungs - Gefangenen zu gelten haben , welche seit bekannt geworden , verliert die Militärlitteratur einen
des Militärkabinets , General Lieutenant v. Albedyll , dem 1. April cr . zur Strafe verurtheilt sind oder ihrer thätigsten und berufstreuesten Mitarbeiter , der
Vortrag bei Sr . Majestät . Zur kaiserlichen Tafel fünftig werden verurtheilt werden und deshalb nach mit einem reichen positiven Wissen und mit hervors
sind heute die Fürstin zu Hohenlohe Schillingsfürst , § 497 der neuen Strafprozeßordnung auch die seit ragender Kenntniß namentlich der historischen Disziplin
Prinz Nikolaus von Hessen- Nassau und die Spigen dem 1. lpril d . J . durch die Vorbereitung der öffent und der Armeegeschichte einen feinen kritischen Sinn
einiger Behörden geladen . Die Abreise des Kaisers lichen Anklage und die Strafvollstreckung entstandenen , und die Gabe edler und schwungvoller Darstellung
erfolgt voraussichtlich Sonntag Abend 8 %, Uhr . Am respektive entstehenden Kosten zu tragen haben . verband . Begeistert für den kriegerischen Ruhm desMontag werden der Großherzog und die Grußherzogin Wie bereits mitgetheilt , ist der frühere preu : Heeres und für den geschichtlichen Glanz , der sich an
von Mecklenburg hier erwartet . ßische Justizminister Dr . Leonhardt gestern Nach die Fahnen desselben heftet , versäumte seine Feder keine

Se . Majestät der Kaiser haben Allerhöchst mittag 2 Uhr in Hannover gestorben . Als Dr . Leon Gelegenheit , wo es galt , militairische Feste und Ehren¬ihren Botschafter bei der französischen Republik , Fürsten hardt zu Ende Oktober v . J . aus Gesundheitsrücksichten tage durch Schrift und Wort zu ehren , und wußte
v. Hohenlohe -Schillingsfürst , zum Vorstande des Aus - genöthigt wurde , seine Entlassung zu nehmen , beglei - er den Empfindungen , die sich bei solchem Anlaß inwärtigen Amts bis auf Weiteres ernannt und den teten die Zeichen wärmster Sympathie den scheidenden jedem patriotischen Herzen regten und den Wünschen
felben nach Maßgabe des Gesetzes vom 17 . März 1878 Minister , der mit Stolz auf eine lange , fruchtbare die auf aller Lippen schwebten , in würdiger und be¬
mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im Bereiche Wirksamkeit zurückblicken konnte . Als Schöpfer der redter Weise Ausdruck zu geben Unv. rgessen wirddes Auswärtigen Amts zu betrauen geruht . deutschen Rechtseinheit hat sich Leonhardt ein hehres sein Name in der Geschichte des Militair : Wochen¬

Denkmal gesetzt . Nicht nur seine Zeitgenossen , auch blattes " fortleben , welchem er ebenso wohl den Cha¬
spätere Generationen werden seinen Namen in dank rakter eines wissenschaftlichen Fachblattes , wie den
barer Erinnerung nennen . eines Organes für die Interessen der Armee zu wahren

- Der Botschafter der französischen Republik in bestrebt war , und dessen Spalten , bis in die jüngste
Die Königin von Sachsen traf , begleitet vom Petersburg , General Chanzy , der gestern früh auf der Zeit hinein , die schriftstellerischen Zeugnisse seines edlenOberhofmeister v. Minkwiz , dem Kammergerrn von Durchreise nach Paris hierselbst eingetroffen , hat be- und produktiven Geistes zum Gemeingut machten . EhrePolenz und den Hofdamen Gräfin Fünff . rchen und reits Abends in aller Eile Berlin wieder verlassen , sei seinem Andenken !Gräfin Einsiedel gestern Abend 6 % Uhr aus Dresden nachdem er Vormittags mit dem Fürsten Bismarck im

hier ein und nahm bei dem Prinzen und der Prin - Reichskanzlerpalais längere Zeit konferirt und sodann Aufenthaltes in Florenz das Atelier des Malers Ar¬
zessin Friedrich von Hohenzollern Wohnung . Das Ge- Nachmittags bei demselben mit dem Botschafter Graf nold Böcklin und jenes des Bildhauers Hildebrand .folge stieg im Hotel Royal ab . St . Vallier und dem Fürsten Hohenlohe - Schillingsfürst Gestern , am 7. Mai , verließ die Kronprinzessin die

dinirt hatte . Die Abreise des Generals Chanzy nach Arnostadt , deren Kunstschäße sie mit großer Sorgfalt
noch nicht sagen Sie mir doch den Namen des Vaters . zu thun haben . Wir wissen jetzt genug und sind unser

Hoho , Freundchen , so schnell geht das nicht ; erst Zwei bei Ihrem freiwilligen Geständniß zugegen ge =
müssen wir uns über das Geschäft doch klar werden . wesen . Schaffen Sie jest ohne Zögern das Kind zur
Ich verlange 1000 Thaler für mich . Seid ihr damit Stelle , sonst verhafte ich Sie ohne Weiteres und Sie
einverstanden , so sage ich Euch den Namen und Ihr folgen mir augenblicklich zum Gefängniß !
sagt mir , wo das Kind ist . Zitternd und das Gesicht wie mit einem Bleigrau

Jm fönigl . Hofe wurde heute der Geburtstag
Sr . fönigl . Hoheit des Prinzen Albrecht gefeiert . Der
selbe weilt bekanntlich gegenwärtig mit seiner Familie
auf Schloß Kamenz in Schlesien .

- Der Minister des Innern hatte durch Zirkular

Zwischen Wiege und Altar .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung . )

Nun , uns Beiden tann ' s ja doch zu nichts helfen ,
wir Beide können ja das Kind nicht herbeischaffen.

"

Unsere Kronprinzessin besuchte während ihres

Oho ! das kann man nicht wissen , meinte Rode , Rode zögerte noch immer ; er dachte an Rabe und überzogen , erhob sich Rode jetzt von seinem Stuhl und
deffen Rest von Ueberlegung bei der Aussicht auf einen fürchtete, am Ende selbst des Naubes beschuldigt zu näherte sich der Thür ; doch der Beamte verirat ihm
Gewinn von so ansehnlichem Betrage geschwunden war . werden. Doch endlich siegte der Gedanke an die 5000 den Weg . Keinen Schritt ! Sie sind mein Ge¬

So , meinen Sie ? fragte Scholte , aufmerksam Thaler ; warum sollte er auch Rabe zu fürchten haben ? fangener so lange , bis das Kind in meinen Händen
werdend. Na , theilen Sie mir mit , was Sie wissen Er war ja nicht mehr von ihm abhängig , wenn er die ist, und bis dahin gehen Sie nicht von meiner Seite .
oder glauben , ich werde dann für das weitere Nöthige Summe nahm und das Kind hergab. Doch das Kind Ich muß auch wissen, wie sie zu dem Kinde ge=schon sorgen natürlich , fuhr er geheimnißvoll fort , war ja nicht das rechte ! . . . - Alle diese Gedanken fommen sind !

gingen ihm im Kopf herum und verwirrten sein ohne Rode sah sich verloren ; er fühlte , daß Alles aus
hin durch den Wein erhiẞtes Gehirn nur noch mehr . sei und es für ihn jezt keinen anderen Ausweg des
Prüfend wandte er den Blick dem Gesichte des gegen- Heils mehr gebe , als ein reumüthiges Geständniß . Er
über Sizenden zu, stürzte ein volles Glas mit einem überlegte eben, daß es für ihn wohl am besten sein
Zuge herunter und sagte dann mit schwerer Zunge :

Ich will das Kind schaffen .

so ganz umson , nicht .
Weiß der auch darum ? fragte Node , und deutete

aufden anscheinend fest schlafenden Grafen , dem jedoch
kein Wort der in gedämpftem Tone gepflogenen Un
terhaltung entgangen war .

Nein , der weiß nichts und braucht auch nichts zu
wiffen, erwiderte der Agent . Doch nun laffen Sie
hören: was wissen Sie von dem Kinde ?
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Rode suhr mit der Hand durch sein wirres Haar
und zögerte nachdenklich .

Und wann ? fragte der Agent .
Djeden Augenblick ! lallte er , stier seinem

Gegenüber in' s Gesicht blickend. Ich brauche nur zu
pfeifen , so ist ' s da !

würde , die Hauptschuld von sich ab auf seinen Com¬
plicen Rabe zu wälzen , als seine Frau , von dem lauten
Gespräch der legten Augenblicke angezogen , in der Thür
erschien . Befrembet betrachtete sie zuerst das verstörte
Gesicht ihres Mannes , dann die beiden Fremden . Die
Situation schien ihr einigermaßen klar zu werden , als
der Wirth sie jetzt in rauhem , barschem Tone auffor¬
derte, das Kind herbei zu bringen . Sie erblaßte und
verließ das Zimmer, kehrte jedoch bald genug mit dem

heit nicht vorübergeh' n, so leicht 5000 Thlr . zu erlangen ! indem er rief: Sprich, Schurke, wo ist das Kind?! Kind auf dem Arm in ' s Gastzimmer zurück . Der
Ich weiß , wo es ist , sagte jezt mit Bestimmtheit Auch Scholte hatte sich erhoben , seine blaue Brille Graf ging ihr entgegen , nahm ihr das Kind ab und

Wirth, und setzte dann in gereiztem Tone hinzu : abgelegt und ein rundes Schild, das an einem Kettchen drückte es unter unaufhaltsam seinen Augen entströ¬

Haha ! lachte nun Scholte , es scheint mir , Sie Graf Biela , nicht länger im Stande , sich zu be¬
wiffen auch nicht mehr, als ich; denn wenn Sie wüßten, herrschen, war nach diesen Worten aufgesprungen und
wodas Kino sichbefindet, ließen Sie sicher die Gelegen hielt den Arm Rode ' s wie mit eisernen Klammern feft,

Der

in der Tasche haben !
So !

Und wenn ich will, kann ich morgen die 5000 Thaler um seinen Hals hing, unter der Weste hervorgezogen, menden Thränen au seine Brust. Es war ein zartes,
das er dem vor Schreck fast nüchtern gewordenen kleines Ding , und sein schmales , blasses Gesichtchen
Trunkenbold mit den Worten dicht vor die Augen hielt : war mit ängstlichem Ausdruck nach Frau Rode ge¬
Ich denke, Sie kennen das , Rode , und sehen daraus , richtet , der es auch beide Nermchen zustreckte .
daß Sie es mit einem Beamten der Criminalpolizei Die Kleine war sehr reinlich gekleidet , was auf

bon hier Nun , dann ist das Kind wohl nicht weit
am Ende hier in der Stadt ?

Ja , hier in der Stadt ; doch den Namen weiß ich



gegenwärtig in Augenschein genommen hat . Gebräunt Pest , 8 . Mai . Das Unterhaus hat beschlossen , dem sie Ghuzni geräumt , sich auch aus dem Logar
Konstantinopel , 8 . Mai . Der Mörder des

angenommen .

19
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Capitain jur- Die Unter

Der Boots

von der Sonne und gestärkt von der balsamischen Luft dem in der Duell -Angelegenheit Verhovay Maithenyi thale zurückziehen .
des Südens wird die Kronprinzessin mit ihren drei vom Gerichtshof gestellten Verlangen auf Auslieferung

Töchtern in den nächsten Tagen nach Potsdam zurück - der Abgeordneten Verhovay, Menyanski, Komajthy ruifischen Oberstlieutenants Kummerau, Beli Mes
tehren . Namentlich soll unter dem genuesischen Himmel und Uechtrit statttzugeben . bomed , ist von dem Kriegsgerichte zum Tode verurdie im denkwürdigen Jahr 1866 am 12 . April geborene - Der volkswirthschaftliche Ausschuß des Unter - theilt worden .
Prinzeß Viktoria sich blühend und verheißungsvoll hauses hat die Handelsconvention mit Deutschland
entwickelt haber . Um so mehr aber wird auf den unverändert Betreffs der Regelung We arine .

fronprinzlichen Familienkreis demnächst sich die Auf des Veredlungsverkehrs erklärt die Regierung , die auf Wilhelmshaven , 10. Mai
merksamkeit des theilnehmenden Volkes richten , als es das Appreturverfahren bezüglichen Erleichterungen auf : See Knorr ist von Urlaub zurückgekehrt .

wohl gewiß scheint , daß nach Wiederkehr der hohen recht halten zu wolle . Auch die hierauf bezügliche Lieutenants zur See Große, Gießel, Dircks und Brist
Mutter Prinz Wilhelms dessen Braut , die Augusten : Vorlage wurde genehmigt . sind von Bord S. M. Schiffe Friedrich Carl" und
burgische Prinzessin , sei es zunächst auch noch zu cinem Gelegentlich der gestrigen Verhandlungen des Preußen" ab- und zur 2. Matrosen-Division zurüd
Inkognitobesuch , in Berlin , resp . Potsdam eintrifft . volkswirthschaftlichen Ausschusses des Unterhauses gab kommandirt . Laut Verfügung der Raiserlichen
Außer dieser Verlobung stehen unserem königlichen auf Falks Frage, ob die Regierung bei dem autonomen Admiralität ist dem OberfeuerweikerWendt derAbschied
Hofe für den Lauf des Sommers und des Herbstes Tarife verharren oder an Desterreich die Erhöhung mit der geseßlichen Pension ertheilt .
drei freudige Ereigniss: bevor: die Heimkunft des einzelner Säße zuzugestehen beabsichtige, der Handelsmann Knothe - 2. Matrosen-Division - istzum
18jährigen Prinzen Heinrich von zweijähriger Fahrt minister die Erklärung ab, daß nach Ansicht der unga. Oberbootsmann und der Obermeistersmaat Schulje
durch ferne Länder und Meere , sowie zwei Entbindungen , rischen Regierung , wenn sich auch Aenderungen des und Oberbootsmanns - Maat Baumbach
der Prinzessin Albrecht in Hannover , der geborenen autonomen Tarifs vielleicht in dem einen oder anderen Division sind zu Feldwebeln befördert .
Sachsen Altenburgerin , welche , bisher Mutter zweier Puntte als nothwendig erweisen sollten , wesentliche - S . M. Kanonenboot , ,Otter " soll am 19. b.m.
Knaben , ihren Gemahl mit einem dritten Kinde, und Veränderungen , insbesondere aber Erhöhungen nicht in Riel in Dienst gestellt, nach Wilhelmshavenüber
der jungen Herzogin von Connaught in Windsor , räthlich feien ; die Regierung habe eine jede hierauf geführt und sodann dem Artillerieſchiff „ Renown" als
unserer preußisch n Prinzessin Luise Margar . the . welche bezügliche Bestrebung abgewiesen . 2 . Tender attachirt werden . S . M. Kanonenboot
den Gatten mit einem ersten Liebespfand beschenken will . Prag , 8. Mai . Der Politit " zufolg werden Fuchs " verholte vom Vorhafen und Transport

Prinz Heinrich und die japanesische etwa 15 cz chische Abgeordnete , darunter die beiden dampfer Eider " von der Werst nach der Kohlenbrüde.
Presse . In Japan steht die junge Tagespresse unter Adamek , Roth und Gregr , demnächst ihre Mandate Kiel , 8. Mai . Westlich von den Vertauungs
strenger Ueberwachung . Wegen des Vorfalls , der sich niederlegen . bojen und quer ab von der ehemaligen Düfternbrocker

Werft auf der Strecke von dem Tonnen - Schuppen bis
zur Garnison -Schwimm -Anstalt sind Versuchsminen
ausgelegt. Ein Ankern von Schiffen oderFahrzeugen
in dem obenbezeichneten Theil des Kieler Hafens ift
streng verboten . - Dem Capt . Lieut . Hartog ist die
Führung der 1. und 2. Abtheilung der 1. Matrosen
Division übertragen .

PF

während der Anwesenheit des Prinzen Heinrich von Beru , 8. Mai . Der Bundesrath hat die Di
Preußen auf Japan zu: rug , sind eine Reihe von Rerektion der St . Gotthardbahn ersucht, die Bau Unter¬
dakteuren wegen einer für den Prinzen beleidigenden nehmer anzuhalten, die in großem Rückstande befind¬
Darstellung des Hergangs zu erheblichen Strafen verlichen Stollarbeiten des Kehrtunnels auf der Südseite
urtheilt worden . Herr Matscudeira , Redakteur des so zu fördern , daß die programmmäßigen Durchschlags
Journals von Osaka wurde , wie die Hallesche Zeitung termine geficher . bleiben .

2 u 8 1 u at D .

Aus Statari : Der Miriditensürst Prenk Doda
ist mit 2600 Miriditeu hier angekommen .

"

-

"

- 2 . Matrosen

eine Stimme war

Das allbell bte

"
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zu berichten weiß , zu 1600 Mark Geldstrafe verur - Brüssel , 8. Mai . Die Kammer hat den ganzen
theilt . Herr Matseui , Redakteur des Osaka Nippo Gesezentwurf betreffend die Verlängerung des Gesetzes
erhielt fünf Monate Gefängniß und 700 Mark Geld über die Ausländer mit 52 gegen 31 Stimmen an Lokales .

strafe . Die Zeitungen Tchoya Chimboun , kebono genommen . 25 Deputirte hatten sich der Abstimmung Wilhelmshaven , 10. Mai . Bei der heute
Chimboun und Dovatou Sodan wurden wegen unge - enthalten . Mittags im Magistrats Sigungssaale abgehaltenen
nauer Darstellung des Vorgangs suspendirt . Acht Paris , 8. Mai . Präsident Grevy hat , wie die Neuwahl zweier Magistrats Mitglieder wurden die
Polizeibeamte wurden von der japanischen Regierung Radicalen verlangten und die Opportunisten empfahlen , Herren Schwanhäuser mit 6 gegen 1 Stimmeund
wegen ihres Verhaltens gegen den Prinzen Heinrich wieder 85 Communards , darunter 65 zur Verbannung Schneider mit 6 Stimmen
ihres Dienstes enthoben . begnadigte , die mit der „ Creuse " eintrafen , vollständig ungültig - wiedergewählt .

begnadigt . Dagegen wird die Regierung eine zur Ver = Wilhelmshaven , 10 . Mai . Am Sonn¬
herrlichung des Aufstandes vom 23. Mai 1871 ge- abend Nachmittag erschoß sich der Bootsmanns -Maat

Wien , 8. Mai . Die Pol . Corr . meldet aus plante Rundgebung n cht dulden . der 1. Abtheil . der II . Matrosen Division Podszi
Konstantinopel von heute : Die Pforte beabsichtigt in - Die Leiter der nicht genehmigten Congrega in seiner , in der Hafenkuserne gelegenen Stubeund
der montenegrinischen Angelegenheit die Vornahme tionen scheinen entschlossen zu sein , keine Erlaubniß zwar in Gegenwart einiger Kameraden , mit seinem
einer internationalen Enquete an Ort und Stelle zu nachzususen und für den Fall , daß sie mit Gewalt Gewehr . Ueber die Motive , welche den Unglückseligen
beantragen . Auch würde die Pforte , wie es heißt , ausgewiesen werden sollten , sich auf die Bestimmungen zu dieser That veranlaßt haben , verlautet nichts Näheres.nach dem Ergebniß der Untersuchung bereit sein , im über den Hausfri densbruch zu stüßen . Die Regierung Wilhelmshaven , 10. Mai . ( Stadt
Einvernehmen mit den Mächten weitere Viaßregeln hat für diesen Fall Vorkehrunger . getroffen . Theater im Kaiser : Saal . )
zu beschließen . London , 8. Mai . Nach einer Meldung des Original -Volksstück in 4 Abtheilungen Berliner

Aus Belgrad : Der serbische Vertreter in Daily Chronicle aus Allahabad wäre Sirdar Alam Kinder " von H. Salingré wird heute (Montag)
Sofia hat dem Ministerpräsidenten Ristics angezeigt, Khan , der von General Stewart ernannte Gouverneur Abend zur Aufführung gelangen , worauf wir Freundedaß im nächsten Monat der Besuch des Fürsten von von Ghuzni , ermordet worden . Die Nachricht bedarf eines gediegenen Humors noch besonders aufmentiam
Bulgarien beim Fürsten von Serbien in Aussicht stehe. indessen der Bestätigung . Wie aus Logar berichtei machen wollen , denn eine aufheiternde Unterhaltung

- Aus Cettinje : Der Fürst hat beschlossen , ein miro , ist weneral Hughes mit den Truppen aus wird ihnen durch dieses Stück in reichem Maaße geboten.
aus achtzehn Bataillonen in voller Kriegsstärke be- Ghuzni ins Logarthal vorgedrungen . Die Thalbe - Am Mittwoch , den 12 . Mai , hat die verehrte
stehendes Beobachtungscorps an der montenegrinisch völkerung zeigte sich sehr freundlich und brachte reich - Schauspielerin , Frau Albertine Bernhardt , ihralbanesischen Grenze aufzustellen . liche Vorräthe ins Lager . Mahomed Jau hat ein Benefiz und gewiß wird wohl jeder Theaterbesucher,

Schreiben an den General Stewart gerichtet, worin der die Leistungen der Künstlerin während ihrer bis¬
er die Hoffnung ausdrückt , die Briten würden , nach - herigen Mitwirkung schäßen lernte , dazu beitragen,

den Grafen einen wohlthuenden Eindruck machte; die hatte es übernommen , dem Grafen eine ordentliche , Kinde entfernt hatt . n. Seine Frau weinte nochimmerPflegemutter schien mit Liebe und Sorgfalt über ihren zuverlässige Frau als Wärterin für das Kind zu be- und begann nun im vorwurfsvollen Tone : Ich hab' s
Schüßling gewacht zu haben . Lange blickte Graf Alfred sorgen, die mit ihm die Reise nach Friedenau zu seiner ja immer gesagt, daß Dein Trinken uns noch einmal
in das Kindergesichtchen ; er schien darin nach einem Tante und Schwester machen sollte . in ' s Elend bringen wird ! nk
Zuge von Aehnlichkeit mit seiner heimgegangenen , ihm Wie unendlich glücklich fühlte sich Alfred , endlich
unvergeßlichen Emilie zu suchen ; doch das Antlitz der sein Kind , das Vermächtniß seiner unvergeßlichen raufte fich das Haar und warf sich dann auf einen

Schweig , Weib ! donnerte Node sie jetzt an. G

Kleinen war so bleich und schien so leidend, daß er Emilie, wiedergefunden zu haben ; wie erfreute ihn Stuhl . Rabe ! rief er halb in Verzweiflung : was wirdvergeblich nach einer Aehnlichkeit seiner jugendfrischen jedes Wort , das die Kleine tallte , und wie war er Rabe sagen ?! - Der Mann war vollständig vernichtet;und engelschönen Gattin forschte. Während Alfred bemüht , die Hengstlichkeit zu verscheuchen , welche das nicht allein der Verlust des Gewinnes, den das Kindganz mit dem Anschauen und Liebkojen jenes so kind in den ihm so femden Räumen empfand !
glaubte er natürlich

ihm eingebracht, sondern auch die Furcht vor der Rache
nun endlich wiedergefundenen Als es schon längst schlief und er der Wärterin die seines Komplizen Rabe hatte ihn niedergeschmettert .Kindes beschäftigt war, hatte Herr Scholte mit dem nöthigen Instructionen wegen der auf den nächsten Was sollte er jetzt beginnen ? Rathlos faß er dasWirth ein umständliches Inquisitorium über die Art Morgen bestimmten Abreise aegeben hatte, zog es ihn die Arme schlaff am Körper herabgeſunten , und stierteund Weise, wie Jener in den Besitz des Kindes gelangt , immer wieder nach der improvisirten Rinderstube hin , vor sich hin, als er plößlich Schritte sich der Thürevorgenommen . Node hatte genau das Datum des wo er mit glücklichem Lächeln auf das bleiche Gesicht nähern hörte. Ein taltes Schauern überlief ihn:Raubes angegeben und gesagt, daß Rabe , ein Bekannter blickte , das von dunkeln Locken beschattet war . Kommen sie schon, um mich zu holen ?! sagte er halb

von ihm , ihm das Kind übergeben , er jedoch nichts Mit Gottes Hülfe, sprach er halblaut, sollen auch laut, denn sein Gewissen schien durch die Entfernung d
von einem Raube gewußt habe . Scholte gab sich den auf diese kleinen Wangen die Rosen zurückkehren!Anschein , als schenke er seinen Unschulds -Betheuerungen

des Polizeibeamten keineswegs beruhigt zu sein. I h
Alfred hatte ein Billet an Waldemar Heimbeck dessen war seine Furcht für diesmal unbegründet: nut b

Glauben, da ja ohnehin Graf Biela aus begreiflichen gesandt und ihn für denselben Abend um einen Besuch einige seiner Stammgäste fanden sich ein, um,Gründen eine Untersuchung über das Verbrechen nicht gebeten, der auch nicht auf sich warten ließ . Der gewöhnlich, ihr Bier zu trinken .
Graf theilte ihm das glückliche Wiederfinden seines er sich und bediente seine Kunden ; dann zog, er sichiAls Frau Rode sah, um was es sich handelte , Kindes mit und bat ihn dringend um seine Begleitung den finstersten Winkel des Gastzimmers zurückunddaß man ihr nun das Kind, für welches sie so lange nach Schloß Friedenau. Waldemar zögerte mit der setzte sich dort , in tiefes Nachdenken versunken, nieder.wie eine Mutter gesorgt , nehmen wollte , füllten sich Zusage , doch nicht lange ; die Sehnsucht nach der Gedie Augen der von Herzen guten Frau mit Thränen liebten war stärker, als es die stolzen Vorsäge sein wühlen, der der verkommene Menschmit einergewißen

Ein Gedanke, eine Idee begann sein Gehirn zudurch

und schluchzend füßte sie wiederholt die kleine, die konnten , die er gesagt hatte. Am andern Morgen saß Genugthuung nachhing: er mußte fort, den Verfolgungerstaunt und unruhig bald auf Frau Rode, baló auf er mit Alfred, dem Kinde und dessen Wärterin in des de. Behörde und gleichzeitig auch Rabe' s Rache
Grafen Reisewagen , der den glücklichen Vater seinen zu entziehen, und das um jeden Preis . Troß seinerAuf des Grafen Wunsch hatte Scholte eine Droschte Lieben zuführen sollte . Völlerei hatte er sich doch ein ganz ansehnliches Summ

herbeigerufen und bald saßen die Beiden mit dem Kinde
darin , welches unter den zärtlichen Worten und Lieb¬

chen bei Seite gelegt , das theils von den Verdiensten
Vollkommen ernüchtert durch den Schreck und die aus seiner Wirthschaft, theils von dem Ziehgeld für

kosungen des Grafen seine Scheu und Hengstlichkeit ausgestandene Angst, rannte Rode durch das Zimmer , die Kleine herrührte .verlor und sich fest an ihn schmiegte . Herr Scholte nachdem Graf Biela uno Herr Scholte sich mit dem

wünschte .

-

die fremden Männer blickte .

-

XIX .

-

(Fortsetzung folgt .)
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ihr ein volles Haus und die verdiente Anerkennung eine mittlere Ginte in Aussicht stellen. Das Weiderichs mit der Maria Dorothea Liſette Evert, Beide zu Belfort.
auchan diesemAbend zu verschaffen . Frau Bernhardi land dagegen hat noch immer ein frisches Ansehen, haven mit der Guſtave Friederika Niebold zu Belfort.

Der SchiffszimmergeselleJ . Heinrich Carl Lemke zu Wilhelms¬
wird in dem bekannten Stück Zwischen Wiege doch wäre auch hierfür ein baldiger warmer Regen Geboren : Ein Sohn : dem Stationsa : beiter August Juliusund Altar " Drama in 4 Aften und einem Vorspiel : schr wünschenswerth . Kunze , dem Arbeiter Ernst August Büßmann , dem Schiffszimmer¬Der Kindesraub " von Victor Séjour , auftreten und Uelzen . ( Zum Waldbrand .) Zu dem in diesen gesellen Garl Christian Friedrich Grahl , dem Drechsler Friedrich
hierin von ihrem vielseitigen Talente ein beachtens Tagen in der Nähe von Breitenhees stattgefundenen Neemann, dem Schloſſergesellen L. Fr. Haedicke, dem Tischler=

Wilhelm Gläser , dem Schuhmachermeister Georg Hermann

werthes Zeugniß Wir wünschen gern der Waldbrande führen wir noch an , daß das Feuer auf gesellen Andreas Christoph Voigt, dem SchuhmachermeisterUlrichPeriantin ben beften Erfolg. einer Heidkoppel des Gutsbesitzers Voigts in Olden: Gerhard Nemmers, dem Arbeiter Tjade Rudolph Janſſen, demBenefiziantin
: : Wilhelmshaven , 10. Mai . ( Reichsdorf angegangen sein soll . Wie verlautet , sollen Schmiedegesellen August Gerth, dem Schiffszimmergesellen Carl

gerichts - Entscheidung . ) Die Zufügung einer Arbeiter oder auch Handwerksburschen sich ein Feuer Ludwig Chriſtian Schmidt, dem Malergehülfen Anton Chriſtian
Rörperverlegung mittels eines Bierglases , angemacht und so durch ihre Fahrlässigkeit den Brand Janssen , dem ZimmermeisterHeinrich Diedrich Anton Oltmanns,

silhelmQuizen . Eine Tochter: dem Tischlergesellen J . Berend
welches vom Thäter zum Schlagen benugt wird , ist, veranlaßt haben . Die von hier entsandten Arbeiter dem Kupferschmiedegesellen MaximilianWilhelm Waldemar Meyer,nach einem Erkenntniß des Reichsgeridts , III . Straf find gar nicht mehr zur Thätigkeit gelangt , da das dem MaschinenbauerHeinrichFoders, dem Gigarrenarbeiter Johann
senats, vom 10. März d. J . , als qualifizirte Körper- Feuer bereits gelöscht war , als sie der Brandstelle Steinbach, dem Arbeiter Fritz Müller , dem SchmiedegesellenHedde
verlegung (Berlegung mittels eines gefährlichen Werk nahe waren. Ebenso sind die von hier abgegangenen Peikert, dem SchiffszimmergesellenGarl Christian TheodorHennings,

Eilers Ahlrichs , dem Malergehülfen Adolph Ferdinand Julius

zeuges) aus § 223 a Str . Ges.-Buches mit Gefängniß Lebensmittel wieder zurückgekommen, da man deren dem Vorarbeiter Anton Carl Lietſch, dem Maurergesellen Hansnicht unter 2 Monaten zu bestrafen . nach Löschung des Brandes nicht mehr bedurft hat . Heinrich Mathias Voß , dem Arbeiter J. H. Oltmanns , dem Arbeiter
Vorzugsweise ist die Gemeinde Hösseringen von dem I . H. Gerdes. Außerdem wurden 3 uneheliche Kinder ange =
entstandenen Brandschaden hart betroffen , unbedeutend meldet (1 Knabe und 2 Mädchen).

dagegen ist nur der dem Gu sbefizer Michaelis in
Weihausen zugefügte Schaden . Zur vößigen Löschung
des Brandes hat der erfolgte schöne Regen wesentlich

Efens , 7. Mai . Bei den Strand : und Dünen
- Am vergangenen Montag fand der Stadt schußbauten auf der Insel Spiekeroog sind zur Zeit

förster Degener auf seiner Patrouille in der Eilenriede etwa 80 Arbeiter beschäftigt . Für die fraglia en
in einem abgelegenen Gebüsche 4 Männer und ein Bauten haben in der Zeit vom 5. Juni 1879 bis
Frauenzimmer vor, und da ihm dieselben um böchen zum 1. Mai 1880 nicht weniger als 249 Schiffe Mia
Grade verdächtig erschienen , führte er sie der Kriminal terialien angebracht .
polizei zu . Es waren dics schon mehrfach bestrafte
Personen . Das Gesindel hat sich selbstverständlich
schon seit mehreren Wochen arbeitslos umhergetrieben
und vermag nicht nachzuweisen , wovon es seitdem ge¬
lebt hat . Da zwei desselben außerdem auch wegen
Diebstahlsverdachts verfolgt werden, so wurde die ganze
Sippe dem Zellengefängniß zugeführt .

Aus der Provinz und Umgegend .
Hannover , 7. Mai . Gestern wurde Se . Er

cellenz der General der Cavallerie und General Ad¬
jutant Sr . Majestät des Kaisers und Königs , Graf
Hugo zu Münster Meinhövel hierselbst , durch einen beigetragen .
sanften Tod von seinen langjährigen Leiden erlöstush

Standesamt Bant
vom 10 . April bis incl . 7. Mai 1880 .

Eheschließungen : Der Kupferschmiedgeselle Maximilian
Wilhelm Waldemar Meyer mit der Garline Christine Tanzler,Beide von hier .
Hagemann zu Wilhelmshaven mit der Amanda Margaretha

Der Maurergeselle Adolph Friedrich Wilhelm

Wilhelmine Aagaard zu Sedan . Der Arbeiter Johann Wilhelm
Theodor Udem mit der Dorothea Wilhelmine Schildt , Beide zu

-

Gestorben : Ein Sohn : des Schiffszimmergesellen EduardFranz Friedrich Buß, 5 M. 8 T. alt, des Arbeiters Gerd Albers
Redenius , 1 J . 2 W. 16 T. alt , des WagnergesellenJakob Schund
(todtgeboren), des Tischlergesellen Andreas Chriſtoph Voigt, 1 J.
10 M. 3 T. alt , des Arbeiters Diedrich Janssen Klöcker , 1 J .

24 T. alt , des Steindruckers Wilhelm Brandt , 8 M. 21 T. alt ,

7 M. 16 T. alt , des Tischlergesellen Carl August Heering , 7 M.

des SchiffszimmergesellenAlbert GeorchimTegge, 6 J . 8 m . 15 T.
alt , des Schmiedegesellen Heinrich Frerichs Müller , 4 J . 3 M. 24 T.
at , des Schlossergesellen J. Eduard Robert Henning , 1. J. 1 M.
33. 4 M. 9 T. alt, des Arbeiters J. Heinrich Wilhelm Siebrecht,

Eine Tochter : des Schmiedegesellen Joseph Oberbeck ,
6 T. alt .

3 J . 5 M. 26 T alt , des Schiffszimmergesellen J . Friedrich
Gustav Müller ( todtgeboren ) , des Schiffszimmergesellen Nicolaus
Hermann Gerhard Mehrens ( todtgeboren ) , des Schiffszimmer¬
gesellen J . Friedrich Wilhelm Köster , 6 M. 18 T. alt , der Ehe =
frau Röben , 8 M. 23 T. alt , des Arbeiters Johann Harms ,
7 M. 18 T. alt , des Arbeiters J . George Nemitz , 3 J . 7 M.

T. alt , des SchiffszimmergesellenCarl Joachim Friedrich Martens ,

10 m. alt. Die Ehefrau des SchloſſergesellenJ. Friedrich
J . 1 M. 4 T. alt , des Werkführers Henning Peters , 7 J .

Andreas Düfer , 31 J . 8 M. 9 T. alt , der Schiffs zimmermann
Heinrich Albrecht Hespos, 57 J . 9 T. alt .

1
-

Lingen . Dem Eisenbahnt auccmite in Haselünne ,
welches sich die Aufgabe gestellt hat , eine Sekundär
bahn von Lingen über Haselünne bis zur oldenburgi famp zu Belfort mit der CatharineAntoinette Christiane Maria

Aufgeboten : Der Modelltischler Christian Reinhard Stein¬

schen Landesgrenze in der Richtung auf Löningen zu Böhm zu Varel . Der Schmiedegeselle J . Friedrich Saate mit Nachrichten für Seefahrer .bauen , ist von dem preußischen Minister der öffent der Mathilde Marie Sophie Henriette Ellert , Beide zu Belfort .lichen Arbeiten die Erlaubniß zur Anfertigung der Der Schlossergeselle August Ronge mit der Christiane Ernestine Veränderung in der Betonnung der Jade . Die gegen¬
Wilhelmshaven , 10. Mai . Beabsichtigte

generellen Vorarbeiten auf der auf preußischem Gebiet Friedrich Vosteen mit der Garoline Johanne Bernhardine Peters, wärtig im nördlichen Fahrwaffer der Jade ausliegenden
Bartsch , Beide zu Neubremen . Der Schiffszimmermann Garl

liegenden Strecke der projektirten Bahn bis zum Beide zu Belfort . Der Malergehülfe Garl Friedrich Ernst beiden rothen Spierentonnen A. und B. und die beiden31 . Dezember 1880 ertheilt worden . Hirsche mit der Anna Sophia Bohlsen, Beide zu Belfort. Der schwarzen Spierentonnen I. und II . sollen in nächsterButjadingen . Die anfänglich guten Aus- Tischlergeselle Casper Heinrich Wilhelm Glasmeyer zu Sedan mit Zeit aufgenommen und auf deren Stationen nachstehendefichten für de diesjährige Ernte sind in den legten Schlosse geselle Carl Jaschinski zu Belfort mit der Maria Lerbs Tonnen ausgelegt werden : Einkommend an Steuerbord
der Louise Dorothea Klagmeyer zu Wilhelmshaven .

14 Tagen leider sehr vermindert worden . Nachtfiöfte zu Elbing .
und kalte , dürre , windige Witterung haben jedes Fort Löscher zu Wilhelmshaven mit der Alwine Caroline Friederike mit A. und B. bezeichnet . Einkommend an Backbord

Der Maschinenschlosser Hermann Julius Robert zwei roth - und weiß horizontal gestreifte stumpfe Tonnen
kommen der Feld - und Gartenfrüchte verhindert , so Kohl zu Belfort . Der Cigarrenmacher Heimsmath zu Delmen- zwei schwarz - und weiß horizontal gestreifte spize Tonnendaß Getreidefelder, deren Aussehen anfänglich einen iltert Delrich Wilters zu Tonndeich mit der Tomma Marga- mit I . und II . bezeichnet. Die Tonne A. des nörd¬

horst mit der Haustochter Henken zu Büppel . Der Seemann
außerordentlich reichen Ertrag versprach , jezt nur noch retha Julius zu Belfort - Der Maurergeselle J . Jakob Fried - lichen Fahrwassers der Jade ist vertrieben .

Amtliche

Bekanntmachung .

Bekanntmachung .
In Sachen betreffend den Concurs

über das Vermögen des Kaufmanns
Carl Roch hier fieht zur VorlegungdesVertheilungsplans und zu der demgemäß
vorzunehmenden Vertheilung der Masse
Termin an auf

Sonnabend ,
den 29 . Mai d . I . ,
Mittags 12 Uhr .
Der Gemeinschuldner , der Curator

und die Gläubiger werden dazu geladen
unter dem Rechtsnachtheile, daß die
Nichterschienenen mit ihren Einwendun¬
gen gegen den Vertheilungsplan ausgeschlossen und die ihnen zufallenden
Gelder auf ihre Gefahr uno Roften
durch die Post übersandt werden sollen .

Der Vertheilungsplan , nach welchem
die Gläubiger der 7. Klasse nur theil¬
weise befriedigt werden , liegt 10 TageTvorher hier zur Einsicht aus .

ˊˋ
t

1
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Wilhelmshaven , den 1. Mai 1880 .
Rönigliches Amtsgericht , Abtheilung I.

Dirksen .

Concurs - Verfahren .
Das Concursverfahren über das Ver¬

mögen der Schneider Adolf Fulst und
Theodor Fuck in Firma „ Falst und
Rud" hier ist nach erfolgterAbhaltungdes Schlußtermins aufgehoben.

Wilhelmshaven, den 4. Mai 1880 .
Rönigliches Amtsgericht , Abtheilung I.

Die Gerichtsschreiberei :
Steimer .

Per

Privat - Anzeigen . 500 ME . blem ,
Meinen alten Geschäftsfreunden und

Bekannten , sowie dem Publikum im
Allgemeinen erlaube ich mir anzuzeigen ,
daß ich mich in Wilhelmshaven
niedergelassen habe und mich wieder mitniedergelassen babe und mich wieder mit

Wahrnehmung von
Rechtssachen

beschäftige .
Meine Wohnung ist zur Zeit in

Hempel ' s Hotel .

D. Mansholt ,
früher Ob .- Ger . - Anwalt in Varel .

Dem geehrten Publikum von Wil¬
helmshaven und der Umgegend hiermit
zur Nachridt , daß ich keine Pro :
dukte , als Lumpen , Knochen
und altes Eisen 2c. mehr
kaufe , sondern meine Räume zur
Stallung für Pferde eingerichtet habe .

Bismarckstraße .

H. Baumann .

F. W. Greiff ,
Tapezier und Decorateur ,Tapezier und Decorateur ,

Marktstr . Nr . 12 ,
hält sich zu allen in sein Fach fallenden

Arbeiten bestens empfohlen .

Reparaturen prompt und billig .
Unser Lager von

Brettern ,

|

zahle Den ,
der Ge

brauch von K. Kauffmann ' s

Zahnwaller
schmerzen bekommt oder aus dem Munde
( a F . 1 M . ) jemals wieder Zahn¬

riecht . - Den Kindern das Zahnen
zu erleichtern , Unruhe und Krämpfe
fern zu halten , sind nur im Stande
meine verbesserten

Zanhalsbänder .
K . Kauffmann , Berlin SW ,

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn J . F . Schindler .

Zur Anfertigung von
Gesuchen an die Verwal

tungsbehörden und gerichtlichen
Klagen , zu Auktionen und zum
Vermiethen von Häusern und Woh¬
nungen empfiehlt sich

Rudolf Laube ,
Stadtsekretair as D. ,

Börsenstr . 7 , 1 Treppe .
Wilhelmshaven , 7 . Mai 1880 .

Zu vermiethen .
Umstände halber habe mein zuletzt

vom Kaufmann Stünkel bewohnt ge¬
wesenes

a u s
welches sich durch seine Lage zu einem
Geschäftshause besonders eignet , per
1. Juni a . c . zu vermiethen .

Reflectirende wollen sich gefl . dire . t
Bohlen , Latten und Niegel : an michwenden.

hölzern
bringen in empfehlende Erinnerung.

Ihnen & Wesenberg ,
Belfort .

J . A. Lübben , Belfort .
Zu verkaufen oder zu vermie¬

then ein schönes Pianino .

Näheres in der Erped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung auf sofort .

C . Tiesler , Sedan .

Anständiges Logis
Notyes Schloß 88 ,

im Laden links .

Gesucht
auf einige Stunden des Morgens ein
Puzjange .

Näheres in der Erped . d . Bl .

Gesucht

vorzugsweise die Correspondenz, wie Auss
Beschäftigung mit schriftlichen Arbeiten ,

ziehen von Geschäftsbüchern etc . , in den
Abentstunden und Sonntags .

Näheres sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich 2 Schuhmachergefellen .

J . G . Gehrels .

Gesucht
ein kräftiger Bursche zum Auslaufen
und zu häuslichen Arbeiten .

Hotel Denningboff .
Oldenburg .

Pony - Wagen .
2 elegante Pariser Haibchaisen , Pa¬

tent Achsen , 1 Wiener Park Wagen ,
1 Phaeton , vierstzig , dei

D . Hoting .
Ein Kinderwagen ist billig zu ver¬

taufen Göckerstr . 84 .

Zur Schneiderei empfiehlt sich den

geehrten Herrschaften
Frau Poen , Tondeich 102 .

Auch werden daselbst Maschinenar¬
beiten billig und sauber ausgeführt .

D . d .



Preußische Feuer -Versicherungs -Actien¬
Gesellschaft zu Berlin .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir dem Herrn

R . Grauert in Wilhelmshaven an Stelle des Herrn Gastwirth A. Det den

eine Haupt -Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben .

Hannover , den 6. Mai 1880 .

Die General : Agentur .
Fr . Gottgetreu .

Bezugnehmend auf obige Mittheilung empfehle ich mich zum Abschluß von

Versicherungen zu festen und billigen Prämien und erkläre mich zur Er

theilung jeder näheren Auskunft gern bereit .

Wilhelmshaven , den 6. Mai 1880 .

R. Grauert , Roonſtr . 83 .

Mit dem heutigen Tage übernahm der Maler und Glasermeister Herr

Joh . H . Voß mein Lager von Fenster und Spiegel -Glas .

Indem ich für das mir bewiesene Vertrauen meinen besten Dank aus¬

spreche , richte ich an meine geehrte Kundschaft zugleich die Bitte , das mir ge¬

schenkte Wohlwellen Herrn Joh . H. Voß ferner auch zu Theil werden zu lassen .

Achtungsvoll G. Haase .

Auf obige Annonce bezugnehmend , balte ich mich dem geehrten Publikum

bei allen Ausführungen in der Glafer : Branche , desgleichen für Maler¬

und Tapezier : Arbeiten ergebenst empfohlen und werde stets bestrebt sein,
bei prompter und guter Ausführung die biuigsten Preise zu notiren .

Hochachtungsvoll Joh . H. Voss .

Geschäfts -Verlegung .
Mein Garderoben Gefchäft verlegte mit dem heutigen Tage in mein

neu erbautes Haus

Bismarckstr . Nr . 17
und empfehle dasselbe einem geehrten Publikum zur gefl . Abnahme . Durch neue

Zusendungen von
den Feinsten Herren - Garderoben , Betten ,=

sowie einer reich¬

Vorschuß - und Credit - Verein
zu Wilhelmshaven .

Gerichtlich eingetragene Genossenschaft .

Zweite diesjährige ordentliche

General -Versammlung der Mitglieder
am Freitag , den 14 . Mai d . Js . , Abends 8 Uhr ,

im Hotel Kronprinz .
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht und sonstige Mittheilungen ,

2. Mittheilung der Zu und Abgänge von Mitgliedern ,
3. Erledigung etwaiger Anträge .

Der Vorsißende des Aufsichtsraths .
Tbeod . Jac . Voß .

Preußischer Beamtenverein ,
Bezirksverein zu Wilhelmshaven .

General -Versammlung
Mittwoch , den 12 . Mai , Abends 8 Uhr ,

im Saale des Hotel Kronprinz .
Tagesordnung :

1. Mittheilung über den Stand des Vereins ;

2. Ausfertigung von Vollmachten zu der am 15. d. Mts . in Hannover ſtatt¬
findenden General Versammlung des Vereins , bezw . Wahl eines Des
putirten zu derselben ;

I3. Besprechung über die Gründung einer König - Wilhelm Stiftung für uns
bemittelte unverheirath te Töchter verstorbener Beamten ;

4. Berathung über die Wahl von Vertrauensmännern zur Förderung der Inters

essen des Vereins , besonders an solchen D. ten , wo feine Lokal Comitees
bestehen .

Sämmtliche Beamte Wilhelmshavens und der Umgegend verden zu dieser

General Versammlung eigebenjt eingeladen .

Der Vorstand des Bezirks -Comitees .
Sille . Veitb . Emrich .

Zum Pfingstfeste
Federn und Daunen , haltigenAuswahlvonStiefel - fchlachte einige 800 Pfd . schwere , junge fette Ochsen,

wurde mein Lager vervollständigt und bin sowie sehr schöne , fette Kälber und halte beide Sorten
und Schuhwaaren ich in den Stand gesezt, allen Anferderungen Fleisch als etwas ganz Besonderes empfohlen.

H . Baumann .genügen zu können .

Durch große Zusendungen in Fußzeug
A. Wohl , Roonstraße .

Bestellungen auf Braten bitte frühzeitig zu machen . D. D

Zu vermiethen

mit Beköstigung , auf sofort .
aller Gattungen ist mein Lager aufs Voll - 2 einzelne tleine Zimmer, auf Wunsch

ständigste completirt und empfehle dasselbe
zum bevorstehenden Feste zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen .

J . G . Gehrels .

Frankforth ' s

PHOTOGRAPHISCHES ATELIER .
Kasernen - Strasse Nr . 3 .

Aufnahmen von Morgens 10 bis Nachmittags 3 Uhr

Radicale Blutreinigung ! ! !

Der weltberühmte , seit 20 Jubren von ärztlichen Autoritäten bei

verschiedenen Magenleiden , namentlich Magenkafarrh , Appetitlofig¬
keit , Verdauungsschwäche , Hömorrhoiden , Windsucht etc. bestens
empfohlene

einzig ächte

Bernhardiner
Alpenkräuter - Liqueur

Wallrad Ottmar Bernhard ,Don

kgl . Hofdestillateur in München ,

ift in Flaschen a t . 1. 5 . Mt . 2 . - und Mk . 4 . - , sammt Gebrauchs¬

Anweisung von Dr. J . B. Kranz , stets ächt zu beziehen bei : Herrn
E. Wetschky in Wilhelmshaven ; Aurich : J . C. Harms ; Emden :

Joh . Bruns , Apotheker ; Vegesack : Th . Landwehr u . Co .

E . Kazorke , Wilhelmstr . 3 .

Zu vermiethen
eine möbl . Wohnung für 2 Herren in

der Roonstr . , zum 1. Juni .

Zu erfragen in der Erped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Stube ohne Möbel in der Roon¬

straße zum 1. Juni .

Zu erfragen in der Erped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer nebst
Kammer . Frau Kleist ,

Kronprinzenstr . 11 , part .

Zu vermiethen
die zur Zeit von Herrn Wackerfuß be¬

nußte Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬

mern , Rammer , Küche , Keller und Boden¬

raum zum 1 . Juni .

A . Detcken , Roonstr . 77 .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube nebst

Singverein
für gemischten Chor.

Die statutenmäßigen Ferien des Sing

vercins haben ausnahmsweise vom 5,
d . Mts . ab eintreten müssen Det
Wiederbeginn der Uebungen wird deme
nächst bekannt gemacht werden .

Der Vorstand .

Stadt Kiel .
Im Theatersaale jeden Abend

7 Uhr :

Theatralische

Vorstellung & Concert
mit fortwährend nouem reichhalti

aem Programm .

Ergebenst H. Faber .

Reisekoffer und
Neisetaschen

Kammer, nach der Roonstraße belegen, in großer Auswahl bei

auf sofort oder 15 . d . Mts ."

Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf gleich eine Stube mit Kammer mit

oder ohne Möbel im Hause des Herrn

Bäckermsir . Detcken , Königstr . , 1 Tr .

Zu vermiethen
2 anständige junge Leute finden

Logis . Marktstr . 12 ,

part . rechts .

Auf sofort zu vermiethen
eine freundliche , nach dem Garten

belegene Wohnung , bestehend aus Stube ,

2 Kammern und Küche .

Näheres in der Erped . d . Bl .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

C. H. Franke
Sattler , Roonstr . 90.

Sarg - Magazin
B. Janssen

Neuheppens .
Neueftraße

Todes -Anzeige .
Heute Nachmittag um 4 %, Uhr fla

unser inniggeliebtes Kind im Alterbon

1 Jahr und 8 Monaten, welches wit

mit tiefbetrübten Herzen zur Anzeige

bringen .
Wilhelmshaven , den 8 Mai 1880

H . Reinike u . Frau.
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